Wenn ich die Liebe nie erlebt habe und darüber mich dann äußere, so kann nur tonloses Holz dabei herauskommen. 

Ebenso ist es mit dem Glauben und Gott. Rational kommt man da nicht hin, nur wenn man sein Herz öffnet, wie in der Liebe. 

Wieso muss sich der Atheist zu Fragen äußern, wo er eben einfach keinen Zugang hat? Schwingt da nicht einfach auch ein gewisser Neid und Frustration mit? 

Soll er doch sein Modell authentisch leben, dann macht es schon Eindruck. 

Aber das was man von den Atheisten erlebt hat nicht sehr viel Charme und wirkt auch nicht sehr sexy. Sorry, da sind die anderen schon überzeugender! 

Wenn sie wenigstens mehr für Gerechtigkeit und für die Lösung der Probleme tun würden, dann würde es zumindest etwas beeindrucken. 

Schreiben’s doch lieber drauf, „Ich habe Gott (noch) nicht gefunden“, das würde mehr Eindruck machen. 

Dieser Text „Es gibt keinen Gott“ wirkt doch genauso anmaßend und fundamentalistisch wie es in manchen religiösen Fundamentalistischen Kreisen zu finden ist. 
Unser Problem ist, zu viele extreme, sowohl im religiösen als auch im Atheistischen. Beide extreme machen krank. 

Freundliche Grüsse

Dipl. Ing Stefan Schranner

Alternative Technologie

Franz-Ludwig-Str.2

97072 Würzburg

Tel: +49 (0)931 72353

Mobil: +49 (0)152 54690448

Internet: www.alternative-technologie.de

Email: StefanSchranner@yahoo.de

